Bestatigungsvermerk

Bestatigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Prifungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der

OBERBANK NUTZOBJEKTE VERMIETUNGSGESELLSCHAFT

m.b.H.,

Linz,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das

an diesem Stichtag endende Geschaftsjahr, gepriift.

Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt
ein moglichst getreues Bild der Vermdgens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2023 sowie

der Ertragslage der Gesellschaft fir das an diesem Stichtag endende Geschaftsjahr in Ubereinstimmung
mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Grundlage fiir das Prufungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen Grundsatzen
ordnungsgemaer Abschlussprifung durchgefiihrt. Diese Grundsétze erfordern die Anwendung

der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften
und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des Abschlussprifers fir die Prifung

des Jahresabschlusses" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von
der Gesellschaft unabhangig in Ubereinstimmung mit den 8sterreichischen unternehmens- und
berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfilit. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prifungsnachweise bis zum Datum dieses Bestatigungsvermerkes ausreichend und geeignet

sind, um als Grundlage fiir unser Priffungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Bezuglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlusspriifer gegeniber der Gesellschaft
und gegeniber Dritten kommt § 275 UGB zur Anwendung.

Sonstiger Sachverhalt

Nach 6sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften wird bei Kleinstkapitalgesellschaften
davon ausgegangen, dass der Jahresabschluss ohne weitere Angaben und Erlduterungen ein
moglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter fir den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses und

dafiir, dass dieser in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften
ein moéglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die

sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich,

die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte
im Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sofern einschlagig

anzugeben, sowie dafir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft

zu liquidieren oder die Unternehmenstatigkeit einzustellen oder haben keine realistische

Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers fir die Prifung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern

ist und einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil beinhaltet. Hinreichende
Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung
mit den 6sterreichischen Grundsatzen ordnungsgemaier Abschlussprifung, die
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die Anwendung der ISA erfordern, durchgefilhrte Abschlussprifung eine wesentliche falsche
Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen
Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen
einzeln oder insgesamt verninftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.
Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen Grundsétzen ordnungsgemaner
Abschlusspriifung, die die Anwendung der ISA erfordern, Gben wir wahrend der

gesamten Abschlussprifung pflichtgeméaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Daruber hinaus gilt:

Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtimern im Abschluss, planen Priifungshandlungen als Reaktion

auf diese Risiken, fiihren sie durch und erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und

geeignet sind, um als Grundlage fir unser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,

ist hdher als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen oder das
Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

Wir gewinnen ein Verstandnis von dem fiir die Abschlusspriifung relevanten internen Kontrollsystem,
um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden angemessen

sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems

der Gesellschaft abzugeben.

Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

geschatzten Werte in der Rechnungslegung.

Wir ziehen Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit durch die gesetzlichen Vertreter

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche

Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit aufwerfen
kénnen. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, in unserem Bestatigungsvermerk darauf aufmerksam zu machen

oder unser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise.
Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch die Abkehr der Gesellschaft von

der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zur Folge haben.

Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses sowie

ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle und Ereignisse in einer

Weise wiedergibt, dass ein mdglichst getreues Bild erreicht wird.

Auftragsverantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fir die Abschlussprifung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprifer ist Herr Mag. Christian
Grinschgl.

Linz

29. Februar 2024

KPMG Austria GmbH

Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft

qualifiziert elektronisch signiert:

Mag. Christian Grinschgl

Wirtschaftspriifer

Seite 2von 2



	Bestätigungsvermerk

